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Andacht

Unser tägliches Brot
gib uns heue

Ein englischer Journalist hat einmal ein

Experiment gewagt: Er nimmt einen Laib Brot

– drei Pfund schwer – er stellt sich damit an

eine belebte Straßenecke in verschiedenen

Städten rund um die Welt. Jedes Mal bietet er

das Brot an, wenn jemand bereit ist, eine

Stunde dafür zu arbeiten: In Hamburg wird er

ausgelacht. In New York verhaftet. In Nigeria

melden sich mehrere Personen, die dafür drei

Stunden arbeiten würden. In Neu Dehli

sammeln sich mehrere hundert Menschen. Sie

sind bereit für dieses Brot, einen ganzen Tag

lang zu arbeiten. (Quelle W. Hoffsümmer,

1987)

Diese Geschichte erinnert uns daran, wie

wertvoll Brot ist – fast überall auf der Welt.

Dass jetzt die Getreidelieferungen aus der

Ukraine durch Russland erschwert werden,

stellt viele Staaten vor große Probleme, weil

die Preise steigen.

Brot war zurzeit Jesu das Hauptnahrungs-

mittel. In der Brotbitte des Vaterunsers

spiegelt sich das wider. Sie heißt genau

übersetzt: „Das Brot für morgen gib uns

heute“. Diese Bitte ist aus dem Blickwinkel der

Tagelöhner formuliert. Der Lohn wurde am

Abend ausgezahlt; davon wurde das Essen für

den nächsten Tag gekauft. Die Menschen

lebten von Tag zu Tag. Sie baten Gott, dass sie

am nächsten Tag genug zu essen haben.

Am Erntedankfest erinnern wir uns daran, was

wir von Gott für unser Leben empfangen. Wir

danken dafür, dass wir zu essen haben und ein

Dach über dem Kopf. Was brauchen wir noch

zum Leben? Menschen, mit denen wir

zusammen unterwegs sind. Das Gefühl,

gebraucht zu werden. Beziehungen und

Freundschaften, die tragen. Von den

iranischen Geschwistern in der Gemeinde in

Bremen habe ich neu gelernt, wie wichtig

Freiheit ist. Wir haben in unserer Demokratie

das Recht, unsere Meinung frei zu äußern und

unseren Glauben offen zu leben. Das ist das

tägliche Brot, von dem wir leben. Danken wir

Gott dafür; es ist nicht selbstverständlich.

Michael Putzke
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Jesus hat sich von Menschen in ihre
Häuser einladen lassen und mit ihnen
Tischgemeinschaft gehabt. Im Herbst
wollen wir unsere Häuser und
Wohnungen füreinander öffnen.

So können Sie andere einladen: In der
Kirche hängen Vordrucke aus. Tragen
Sie ein, an welchem Tag und zu welcher
Zeit, Sie im Herbst zu sich nach Hause
einladen. Sei es zum Kaffee oder Tee,
zum Abendessen oder etwas anderem.
Geben Sie an, wie viele Gäste Sie haben
möchten.

Ausflug zum Hafenmuseum Bremen am 23.9.

Wir besuchen das Museum mit Führung zur

Hafengeschichte.

Anschließend machen wir ein Picknick am

Waller Strand (bei guten Wetter).

Bitte bringt etwas zum Essen mit.

Eintritt 6 bis 12 Euro,

freier Eintritt für Kinder und Jugendliche.

Maximale Gruppegröße im Museum etwa

zwanzig Personen.

Anmeldung erbeten.

Bitte tragt euch sich in die ausliegende Liste

ein. Danke.

Treffpunkt am Hafenmuseum um 14 Uhr

Adresse: Am Speicher XI 1, 28217 Bremen

Haltestelle Waller Ring (Straßenbahn Linie 3)

Von dort sind es etwa 400 Meter Fußweg bis

zum Speicher XI.

Herzliche Grüße

So können Sie Gast sein: Tragen Sie
sich im Aushang in der Kirche bei
einem/r Gastgeber/in ein.

Anders als sonst üblich suchen sich hier
die Gäste den Gastgeber bzw. die
Gastgeberin aus. Natürlich kann auch
beides sein, einmal Gast, einmal
Gastgeberin. Haben Sie Mut, Ihr Haus
zu öffnen oder einmal einen Schritt über
eine bis dahin unbekannte Hausschwelle
zu tun! Wichtig ist nicht, was und wie viel
aufgetischt wird, sondern, dass wir
Leben und Glauben miteinander teilen
und einander besser kennen lernen.
Michael Putzke und Katharina Lange

Aktion „Offene Häuser – offene Herzen“
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Vorschau
buten

Schöpfungstag
Freitag 1. September ab 14 Uhr

Rahmenprogramm zum Ökumenischen Tag der

Schöpfung

rund um den Dom und

17 Uhr ökumenischer Gottesdienst

der Bundes-ACK im St. Petri Dom

Werkstatttag Willkommenskirche
Samstag 11. November 10 -16 Uhr
Ort : Erlöserkirche Bremen,

Schwachhauser Heerstraße 179, 28211 Bremen

genauere Infos unter www.evangelisationswerk.de

oder bei Pastor Christhard Elle

Telefon: 04705 95 11276

Regionalgottesdienst
Sonntag 29. Oktober um 11 Uhr in Bookholzberg

Putz- und Aufräumtag
Samstag 7.10.
Ab 14 Uhr wollen wir in der Erlöserkirche und den Nebenräumen aufräumen

und gründlich putzen. Dafür werden viele Hände gebraucht.

Danke fürs Mitmachen!

Krippenspiel
In diesem Jahr soll es wieder ein Krippenspiel geben.
Mehr Information gibt es bei Hannah Schulze

Ausflug zum Hafenmuseum Bremen
Samstag 23.September um 14 Uhr
besuchen wir das Museum mit Führung zur Hafengeschichte.

Anschließend machen wir ein Picknick am Waller Strand (bei guten Wetter).

Weitere Infos Seite 2

Licht an: Jesus entdecken!
Unter diesem Motto gibt es am
4. November von 15 - 18 Uhr einen Kinderbibeltag
weitere Infos gibt es bei Hannah Schulze

Freitag 1. September kein Café Tiramisu
Dafür ab 14 Uhr Rahmenprogramm zum Ökumenischen Tag der Schöpfung
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binnen

Erntedankgottesdienst
Sonntag 1. Oktober um 16 Uhr
wurde wegen des Marathons verlegt



Schon seit Jahrzehnten wird einmal im Monat

zum Tag der Gemeinschaft eingeladen. Seit 14

Jahren leitet Elvira Rother diesen Kreis. Ge-

meinsam essen, spielen, reden und zuhören

prägen die Treffen für die ältere Generation.

„Es war so schön, beim Essen mal nicht allein

am Tisch zu sitzen“, erinnert sich Rolf Torkel

gerne. Aber der Kreis derer, die sowohl am Mit-

tagessen als auch am Kaffeetrinken teilneh-

men, ist klein geworden. Deswegen hat sich die

Gruppe entschieden, erst am Nachmittag um

14.30 Uhr zusammenzukommen. Dafür statt

Ihr seid Salz! Unter diesem Zuspruch Jesu

feierten wir am 30. Juli einen Regional-

gottesdienst. Diesmal waren wir die

gastgebende Gemeinde und wir freuten uns

über den Besuch der Geschwister aus den

Gemeinden der Region Weser umzu. Im

Gottesdienst probierten wir, wieviel Würze

und Kraft in einem Salzkorn steckt. Im
Anschluss ließen wir uns beim Kirchenkaffee

die süßen Kuchen schmecken.

Seit Ostern diesen Jahres haben wir einen jungen Mann aus dem Iran bei uns im Kirchenasyl.

Er hat unsere Gemeinde wirklich bereichert mit seinem Gesang und seinen Bildern, aber auch

sonst hat er rege am Gemeindeleben teilgenommen. Nun wird sein Kirchenasyl, nach Erhalt ei-

ner Bestätigung, dass seine Überstellungsfrist abgelaufen ist, beendet und er muss nach Re-

gensburg, um dort sein Asylverfahren zu beenden. Wir werden ihn sehr vermissen.

Regionalgottesdienst 30.7.

am Freitag nun an jedem 2. Donnerstag im Mo-

nat. Da im Anschluss keine anderen Gruppen

die Räume brauchen, kann man in Ruhe Kaf-

feetrinken und die Gemeinschaft genießen.

Der Gesprächskreis „Gott in unserer Welt“

wechselt ebenfalls den Wochentag und

kommt nun an jedem 4. Donnerstag im Monat

um 14.30 Uhr zusammen.

Herzliche Einladung zum Gespräch zu

aktuellen Themen über Gott und die Welt.

Tag der Gemeinschaft und Gesprächskreis

„Gott in unserer Welt“ jetzt am Donnerstag

6

Kirchenasyl endet
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Einander brauchen mit Herz und Hand,

„gemeinsam weben ein buntes Band…“ –

immer wieder haben wir im

Familiengottesdienst am 2. Juli diese Liedzeile

gesungen. Jeder und Jede hatte zu Beginn des

Gottesdienstes einen Stoffstreifen bekommen.

Die Farben waren verschieden, ebenso die

Materialien: Grob und zart, hell und dunkel,

gemustert oder einfarbig – so verschieden

eben, wie wir Menschen sind und wie sich

unser Leben jeweils gestaltet. Dann haben wir

im Gottesdienst gemeinsam gewebt. Zuerst

waren die Kinder dran, dann Saba, Hossein

und Kian, die an diesem Tag getauft bzw. in

unsere Kirche aufgenommen wurden. Wie

haben wir uns darüber gefreut und sie

herzlich willkommen geheißen. Im Laufe des

Gottesdienstes und im Anschluss webten alle

ihr Stück Stoff ein. Es entstand ein bunter

Teppich als ein Symbol für unsere bunte

Gemeinde. Den Gottesdienst feierten wir

unter dem Thema: „Ich kann auch alleine

glauben, oder?“ Wir stellten fest: Einen

einzelnen Stoffstreifen kann man leicht

zerreißen. Miteinander verwebt, wird das

schwierig. Übertragen auf den Glauben heißt

das: Es ist schwerer im Glauben

durchzuhalten, wenn ich allein bin. In

Verbindung mit anderen Glaubenden kann

Glaube wachsen. Unser Miteinander stärkt

uns. Darum brauchen wir einander mit Herz

und Hand in der Gemeinde. Übrigens ist noch

Platz für weitere Bänder, die eingewebt

werden können.

Familiengottesdienst mit Taufen
und Aufnahme
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Bunt und vielfältig ging es nach dem

Gottesdienst beim Gemeindefest im

Kirchgarten weiter. Alle hatten etwas für das

Buffett mitgebracht. Auf dem Tisch war kaum

noch Platz. Großen Einsatz zeigten Momo und

Arshia, unterstützt von seinen Eltern beim

Grillen.

Vielfältig war auch die Musik. Mohammad R.

sang persische Lieder und weckte bei etlichen

iranischen Geschwistern die Sehnsucht nach

ihrer Heimat im Iran. Levinia sang mit ihren

ghanaischen Geschwistern Lieder aus ihrer

Heimat und regte uns alle an, in das

tausendfache Halleluja einzustimmen. Die

Kinder brachten uns neue Lieder bei, die sie

beim Zeltlager in Westerkappeln

kennengelernt hatten. Die müssen wir im

Gottesdienst noch mal wiederholen, damit

auch die Erwachsenen die Bewegungen richtig

hinbekommen.

Ein großer Dank an alle, die beim Auf- und

Abbau der Zelte, Tische und Stühle und den

Vor- und Nachbereitungen in der Küche mit

Hand angelegt haben. Wie gesagt: Wir

brauchen einander mit Herz und Hand.

Katharina Lange

Anschließendes Gemeindefest
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wurde ich schon auf der Rückfahrt von

einigen Kindern gefragt – so gut hat allen

sieben Kindern und mir das Mai-Wochenende

bei Osnabrück gefallen!

Das Aufbauen der Zelte, Essen und Programm

im großen Tipi und eine Nachtwanderung:

Schon der Freitagabend brachte

einige neue Abenteuer! Am

Samstag waren die Kinder beim

Geländespiel im Wald voll Eifer

dabei, aber auch die Workshops

auf dem Zeltplatz und das

Lagerfeuer mit Stockbrot

sorgten für Begeisterung. Ein

tolles Team aus Edewecht führte

uns in fünf Anspiel-Szenen die

Josef-Geschichte vor Augen, die letzte Szene,

die große Versöhnung mit seinen Brüdern,

erlebten wir am Sonntag im Gottesdienst in

der kleinen voll besetzten Kapelle, die von

fröhlichem Gesang der Kinder und

Mitarbeitenden erfüllt wurde.

Nach dem Mittagessen und einer großen

Abschlussrunde ging es dann etwas wehmütig

wieder auf die Rückreise... doch je näher wir

„Wann fahren wir wieder zum Zelten?“

Bremen kamen, umso mehr wuchs auch die

Freude auf das Wiedersehen mit der Familie –

war es doch für manche Kinder das erste Mal,

ohne Eltern wegzufahren.

Bettina Franz

Bring dein Kind
schon in jungen
Jahren auf den
richtigen Weg,
dann hält es sich
auch im Alter
daran.
Sprüche 22:6

Kinderzeltlager Westerkappeln

Entedank feiern

Am ersten Sonntag im Oktober

feiern wir den

Erntedankgottesdienst – aber

warum?

Eine Antwort finden wir in der Bibel

(Prediger 2,24):

Es gibt für den Menschen nichts
Besseres als essen und trinken

und genießen, was er sich erarbeitet hat.
Doch dieses Glück hängt nicht von ihm
selbst ab: Es ist ein Geschenk Gottes.
Habt ihr euch schon mal überlegt, woher euer

Lieblingsessen kommt, zum Beispiel Pizza?

Klar, vom Supermarkt oder aus der Pizzeria

oder selbst gebacken zu Hause?

Aber woher kommen die Zutaten?

Liebe Kinder habt ihr Lust auf ein

Suchspiel?

Dann zählt doch mal wieviele

Eichhörnchen sich im

Gemeindebrief versteckt haben

(Auflösung Seite 14)
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Viel Spaß

beim Ausmalen,

liebe Kinder
!

Das Mehl für den Teig ist aus Weizen gemacht... und der wächst auf den Feldern, wenn der

Landwirt im Frühling Weizenkörner gesät hat!

Auch Tomaten und Paprika können erst geerntet werden, wenn die Pflanzen auf den Beeten

genug Zeit zum Wachsen hatten und die Früchte reif sind!

Aber was brauchen die Pflanzen zum Wachsen?

Sie brauchen genug Platz - darum müssen sich die Landwirte und Gärtner kümmern,

aber auch Sonne und Regen - das können wir Menschen nicht machen, dafür sorgt Gott!

Und deshalb sagen wir am Ende der Erntezeit, wenn wir so viel Obst, Gemüse und Getreide zu

essen haben: Danke, guter Gott, du sorgst so gut für uns!

Bettina
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SEPTEMBER
Freitag 1. Kein Café Tiramisu

Sonntag 3. 10.30 Uhr
Gottesdienst mit Frank Aichele und Sonntagsschule.
Im Anschluss Kirchenkaffee und Gespräch mit dem
ZK-Beauftragter für internationale und Migrantengemeinden

Freitag 8. 16.00 Uhr Café Tiramisu

Sonntag 10. 10.30 Uhr Gottesdienst und Sonntagsschule. Im Anschluss Kirchenkaffee

Donnerstag 14. 14.30 Uhr Tag der Gemeinschaft

Freitag 15. 16.00 Uhr Café Tiramisu (siehe Seite 2)

Sonntag 17. 10.30 Uhr Gottesdienst und Sonntagsschule. Im Anschluss Kirchenkaffee

Freitag 22. 16.00 Uhr Café Tiramisu

Samstag 23. Gemeindeausflug zum Hafenmuseum

Sonntag 24. 10.30 Uhr Gottesdienst und Sonntagsschule. Im Anschluss Kirchenkaffee

Donnerstag 28. 14.30 Uhr Gesprächskreis „Gott in unserer Welt“

Freitag 29. 16.00 Uhr Café Tiramisu (siehe Seite 2)

OKTOBER
Sonntag 1. 16.00 Uhr Erntedankgottesdienst mit Abendmahl und Sonntagsschule.

Im Anschluss Kirchenkaffee

Freitag 6. 16.00 Uhr Café Tiramisu (siehe Seite 2)

Samstag 7. 14.00 Uhr Putz- und Aufräumaktion in der Erlöserkirche

Sonntag 8. 10.30 Uhr Gottesdienst und Sonntagsschule. Im Anschluss Kirchenkaffee

Donnerstag 12. 14.30 Uhr Tag der Gemeinschaft

Freitag 13. 16.00 Uhr Café Tiramisu (siehe Seite 2)

Sonntag 15. 10.30 Uhr Gottesdienst und Sonntagsschule. Im Anschluss Kirchenkaffee

Freitag 20. 16.00 Uhr Café Tiramisu (siehe Seite 2)

Sonntag 22. 10.30 Uhr Gottesdienst und Sonntagsschule. Im Anschluss Kirchenkaffee

Donnerstag 26. 14.30 Uhr Gesprächskreis „Gott in unserer Welt“

Freitag 27. 16.00 Uhr Café Tiramisu (siehe Seite 2)

Sonntag 29. 11.00 Uhr
Regionalgottesdienst der EmK-Gemeinden Bookholzberg,
Bremen-Nord, Bremen Stadt, Delmenhorst und Neerstedt
in Bookholzberg, Friedensweg 2. In Bremen kein Gottesdienst

Gottesdienste und Veranstaltungen
Wir laden Sie herzlich ein
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NOVEMBER

Freitag 3. 16.00 Uhr Café Tiramisu
(siehe Seite 2)

Samstag 4. 15-18 Uhr Kinderbibelnachmittag

Sonntag 5. 10.30 Uhr
Gottesdienst
und Sonntagsschule. Im
Anschluss Kirchenkaffee

Donnerstag 9. 14.30 Uhr Tag der Gemeinschaft

Freitag 10. 16.00 Uhr Café Tiramisu (siehe Seite 2)

Sonntag 12. 10.30 Uhr
Gottesdienst und
Sonntagsschule.
Im Anschluss Kirchenkaffee

Freitag 17. 16.00 Uhr Café Tiramisu (siehe Seite 2)

Sonntag 19. 10.30 Uhr Gottesdienst und Sonntagsschule.
Im Anschluss Kirchenkaffee

Donnerstag 23. 14.30 Uhr Gesprächskreis „Gott in unserer Welt“

Freitag 24. 16.00 Uhr Café Tiramisu (siehe Seite 2)

Sonntag 26. 10.30 Uhr
Gottesdienst am Ewigkeitssonntag mit Abendmahl,
Totengedenken und Sonntagsschule
Im Anschluss Kirchenkaffee

Auf unserer Webseite finden Sie die aktuellen Termine
Berichte und Informationen

Gottesdienste der eritreisch-orthodoxen Gemeinde:
16.9. 14.10 18.11. 16.12.
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Mit einem Segenswort

grüßen wir unsere altgewordenen
und kranken Geschwister

Herr du bist meinLicht,
du

Herr hast meine Finsternis
erhellt.

2.Samuel 22,29

Im Alter von nur 57 Jahren ist

Mohammad Mohammadi gestorben.

Seine freundliche Art, mit der er beim

Türdienst die Menschen zum

Gottesdienst begrüßte, sein

aufmerksames Zuhören beim

Bibelgespräch, seine tiefen Gebete und

seine Musik auf dem Tambur werden uns

fehlen. Ursprünglich in einer alten

iranischen Religion (Yarsan) verwurzelt,

fand Mohammad zum christlichen

Glauben. Er ließ sich am 30.7.2017 in der

Erlöserkirche taufen. Sein Taufspruch

lautete: Christus spricht: Ich bin das
Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, der

wird nicht wandeln in der Finsternis,

sondern wird das Licht des Lebens haben

(Joh 8,12). Mohammad hat in Christus

das Licht gefunden und ist bei ihm jetzt

aufgehoben.

Katharina Lange

Nachruf

Mohammad Mohammadi
16. August 1965 – 17. Juni 2023
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Auflösung Suchspiel:
es haben sich 9 Eichhörnchen versteckt

Abwesenheit der Pastorin und des Pastors:
4.-5.10. Hauptamtlichen-AG

18.10. Kommission Bischofsamt

(Katharina Lange)

21.-27.10. Urlaub

14.11.-16.11. Distriktsversammlung

Quellen:
Eichhörnchen: Onder Ortel - unsplash

Deckseite: Zdenek Machacek - unsplash

Rückseite: Brigitte Ewald

Seite: 10 gemeindebrief.evangelisch.de

Seite 14: chocolat01 -pixelio

Restliche Bilder aus der Gemeinde
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Redaktionsteam: Brigitte Ewald, Bettina Franz,

Katharina Lange, Michael Putzke

Layout: Brigitte Ewald

ViSdP Katharina Lange

Auflage 150 Stck

Erscheinung 4x jährlich

Informationen: Quellen / Impressum:

Erntedankopfer

Wie in jedem Jahr bitten wir anlässlich des

Erntedankfestes um Ihr Erntedankopfer.

Um die Aufgaben als Gemeinde und Kirche zu

erfüllen, sind wir auf Ihre Spenden angewiesen.

Wir bekommen keinerlei Kirchensteuer.

Ohne die Beiträge und zusätzlichen Opfer von

den Mitgliedern, Kirchenangehörigen, Freunden

und Freundinnen der Gemeinde funktioniert

unsere Kirche nicht.

Vielen Dank für alles, was Sie in der

Vergangenheit schon gegeben haben.

Das Erntedankopfer kann in den

beiliegenden Spendentütchen abgegeben

oder direkt auf das Beitragskonto

(Kontoverbindung: Sparkasse Bremen

DE66 2905 0101 0010 2773 58)

überwiesen werden.

Ausschuss für Finanzen und Kircheneigentum
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Kontakt:

Katharina Lange, Michael Putzke

Telefon : 0421/ 367 664 71

Email: bremen@emk.de

Web: www.emk-bremen.de

Kontoverbindung: Sparkasse Bremen

DE66 2905 0101 0010 2773 58

Erlöserkirche Bremen

Schwachhauser Heerstraße 179

28211 Bremen

DANKE

Vater unser
im Himmel


